
Norddeutschlands 

Sumpfohreulen schützen

GaŶz gegeŶ die Art der EuleŶ ist sie auĐh aŵ Tage aki ǀ: 
die Sumpfohreule. Die Federohren sind (anders als bei 

der ǀerǁaŶdteŶ Waldohreule) kurz uŶd ŶiĐht iŵŵer 
aufgeriĐhtet; häufi g siŶd sie gar ŶiĐht zu seheŶ. Die AugeŶ 
siŶd sĐhǁefelgelď. AuĐh das uŶtersĐheidet sie ǀoŶ der 
Waldohreule.

Im Flugbild fallen die hellen Unterseiten der langen, 

sĐhlaŶkeŶ Flügel auf, die aŶ der Spitze duŶkel gefl eĐkt 
siŶd uŶd aŵ Flügelďug eiŶeŶ sĐhǁarzeŶ StreifeŶ zeigeŶ. 

Die Suŵpfohreule leďt iŶ FeuĐhtǁieseŶ, MooreŶ, HeideŶ, 
SalzǁieseŶ uŶd DüŶeŶlaŶdsĐhat eŶ. Die LaŶdsĐhat  ŵuss 
off eŶ seiŶ uŶd zugleiĐh doĐh so ǀiel AufǁuĐhs 
ďieteŶ, dass die Suŵpfohreule dariŶ ǀersteĐkt auf deŵ 
Boden brüten kann.
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Seltener Brutvogel

im feuchten Grünland
Noch vor hundert Jahren war die Sumpfohreule in den 

Flussniederungen und Moorgebieten weit verbreitet und 

in Wühlmausjahren keineswegs selten. Nach der Trocken-

legung der Feuchtgebiete zählt sie zu den seltensten 

BrutǀogelarteŶ Mit eleuropas.

Die osf riesisĐheŶ IŶselŶ iŵ Nai oŶalpark Nieder-
säĐhsisĐhes Wat eŶŵeer siŶd das eiŶzige ŶoĐh staďile 
uŶd ŵit AďstaŶd ǁiĐhi gste BrutǀorkoŵŵeŶ der Suŵpf-
ohreule iŶ Mit eleuropa. Der Nai oŶalpark ǁurde auĐh 
deswegen eingerichtet. Wenigstens darin sollen Sumpf-

ohreulen ungestört leben können.

MaŶĐhŵal siŶd SuŵpfohreuleŶ Gäste iŵ BiŶŶeŶlaŶd. Iŵ 
wühlmausreichen Grünland können sie sogar in großer 

Zahl aut auĐheŶ uŶd dort ǀiele WoĐheŶ ǀoŶ Herďst ďis 
zum Frühjahr verbringen. Diese Wintergäste kommen 

aus deŶ ot  ŵeŶsĐheŶleereŶ BrutgeďieteŶ iŵ Bali kuŵ, 
in Skandinavien und Russland. Deshalb zeigen sie kaum 

Scheu vor den Menschen und lassen sich gut aus der 

Nähe beobachten.
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Grünland nicht zu früh mähen 

und Stacheldrähte abbauen

Sumpfohreulen leben gefährlich: Brüten sie im Grünland, 

führt eine zu frühe Mahd zum Verlust von Gelegen und 

Tod der Jungvögel. Deshalb Wiesen mit möglichen Bruten 

nicht vor August mähen!

WerdeŶ Wühlŵäuse ǀergit et uŶd diese ǀoŶ Suŵpfohr-
eulen gefressen, können auch die Eulen sterben.

Iŵ GrüŶlaŶd lauert eiŶe ǁeitere Gefahr: StaĐheldraht-
zäune. Die nur gut 350 Gramm schweren Vögel geraten 

zumal bei starkem Wind bei der bodennahen Jagd auf 

KleiŶi ere leiĐht iŶ deŶ Draht, aus deŵ sie siĐh selďst ŶiĐht 
befreien können. 

EiŶ ŶiĐht ǁeŶiger tödliĐhes Risiko stelleŶ WiŶdeŶergie-
anlagen dar. Die sich drehenden Rotoren werden von den 

Eulen nicht als Gefahr erkannt.

Allein an der niedersächsischen Küste und auf den 

osf riesisĐheŶ IŶselŶ sĐhätzeŶ FaĐhleute die LäŶge der 
StaĐheldrahtzäuŶe auf huŶderte Kiloŵeter. Die GruŶd-
eigeŶtüŵer köŶŶeŶ zu eiŶeŵ Uŵďau ŶiĐht ǀerpfl iĐhtet 
ǁerdeŶ. LaŶd uŶd KoŵŵuŶeŶ sollteŶ, ǁo sie GruŶd-
eigentümer sind, die gefährlichen Drähte niederlegen 

oder sie durch ungefährliche Drähte ersetzen.
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In Nai onalparken und 
NatursĐhutzgeďieten 
Wege niĐht ǀerlassen

IŶ NatursĐhutzgeďieteŶ uŶd Nai oŶalparkeŶ dürfeŶ 
MeŶsĐheŶ ǀoŶ deŶ WegeŶ aus die Natur ďeoďaĐhteŶ uŶd 
geŶießeŶ. Diese SĐhutzgeďiete siŶd aďer keiŶe Freizeit-
parks. BeaĐhteŶ Sie deshalď ďit e die Ge- uŶd Verďote iŶ 
SĐhutzgeďieteŶ. LasseŶ Sie IhreŶ HuŶd ŶiĐht ǀoŶ der 
LeiŶe uŶd zeigeŶ Sie VerstäŶdŶis: IŶ SĐhutzgeďieteŶ hat 
die Natur VorraŶg ǀor ǁirtsĐhat liĐheŶ uŶd tourisi sĐheŶ 
IŶteresseŶ. Nai oŶalparke siŶd keiŶ Ort für StraŶdpartys, 
Feuerǁerk, MouŶtaiŶďikiŶg oder KitsurfeŶ.

VielleiĐht ŵögeŶ Sie deŶ SĐhutz der SuŵpfohreuleŶ auĐh 
fi ŶaŶziell uŶterstützeŶ – ŵit eiŶer SpeŶde aŶ die „Gesell-
sĐhat  zur ErhaltuŶg der EuleŶ“ – ďeispielsǁeise für deŶ 
Aďďau gefährliĐher StaĐheldrähte iŶ deŶ LeďeŶsräuŵeŶ 
der Suŵpfohreule.
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„Der holde Mond erhebt sich leise.

Ein alter Kauz denkt nur an Mäuse.“

Wilhelm Busch

An „Mäuse“ denkt auch die EGE. Aber nicht für sich 

selbst, sondern für den Schutz der heimischen 

Eulenarten.

Bit e uŶterstützeŶ Sie die EGE ŵit Ihrer SpeŶde. 
Jede SpeŶde ǁird so effi  zieŶt ǁie ŵögliĐh ǀerǁeŶdet. 
ZuǁeŶduŶgeŶ aŶ die EGE siŶd steuerliĐh aďsetzďar.

EGE – GesellsĐhat  zur ErhaltuŶg der EuleŶ e. V.
Breitestr. 6  

D-53902 Bad Münstereifel  

Telefon: 02257 - 95 88 66

e-ŵail: egeeuleŶ@t-oŶliŶe.de

SpeŶdeŶkoŶto: 
PostďaŶk KölŶ
BIC PBNKDEFF

IBAN DE66 3701 0050 0041 1085 01
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„Mäuse“



13 Eulenarten und ein Verein

Die GesellsĐhat  zur ErhaltuŶg der EuleŶ e. V. ;EGEͿ ist 
der )usaŵŵeŶsĐhluss eŶgagierter Praki ker uŶd 
WisseŶsĐhat ler iŵ NatursĐhutz.
 

Die EGE ist üďerparteiliĐh uŶd geŵeiŶŶützig. Sie hat 
ihreŶ Sitz iŶ Bad MüŶstereifel. 

Die EGE ist aus der „Aki oŶ zur WiedereiŶďürgeruŶg des 
Uhus“ ;AzWUͿ herǀorgegaŶgeŶ. 

Die erfolgreiĐhe WiederaŶsiedluŶg des Uhus iŶ 
DeutsĐhlaŶd uŶd aŶdereŶ europäisĐheŶ StaateŶ ist gaŶz 
ǁeseŶtliĐh das VerdieŶst der EGE. 

NaĐh der WiederaŶsiedluŶg des Uhus gelteŶ die 
BeŵühuŶgeŶ der EGE alleŶ 13 europäisĐheŶ EuleŶarteŶ.

EGE – GesellsĐhat  zur ErhaltuŶg der EuleŶ e. V.

Mehr IŶfos fi ŶdeŶ Sie iŵ ausliegeŶdeŶ FlǇer uŶd uŶter 
www.ege-eulen.de
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